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Die politische Agenda: Übersicht mit Schwerpunkten

217.04.2024 Delegiertenversammlung SMP

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Pa. Iv. 19.475 Absenkpfade (PSM, N&P): bspw. digiFlux, «3.5% BBF»

Mini-Agrarpolitik 22+ & Umsetzung

Agrarpolitik 2030

Verordnungspaket 2024

Budget 2025 & landw. Zahlungsrahmen 2026-29

Klimastrategie Landwirtschaft und Ernährung 2050 (BLW, BLV, BAG)

Initiativen: Biodiversitäts-, Ernährungs-  etc.

Revision Zollgesetz, Nachfolge «Schoggigesetz»

WTO, FHA (Mercosur, Indien, Chile etc.)



Agrarpolitik: Eine lange, intensive Agenda, bspw.

317.04.2024 Delegiertenversammlung SMP

♦ Agrarpaket 2024: «3.5% BBF» auf OA sistieren, digiFlux praxistauglich 
«abspecken» etc.

♦ Weiterentwicklung «GRUD & Suisse-Bilanz»
♦ Bericht BR «Nachfolgelösung Schoggigesetz» nach 5 Jahren
♦ Budget 2025 & Zahlungsrahmen 2026 - 2029 sichern

Aktuelle (angenommene) Motionen:
♦ Zulagen an Richtpreis binden
♦ Nutri-Score in Schranken weisen
♦ Transparenz beim Veredelungsverkehr (Zollgesetz)

♦ Etc.



Verordnungspaket 2024

417.04.2024 Delegiertenversammlung SMP
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Klimastrategie Landwirtschaft und Ernährung 2050

17.04.2024



Klimastrategie Landwirtschaft und Ernährung 2050

617.04.2024 Delegiertenversammlung SMP

Was ist der politische Stellenwert des Berichtes ?
♦ Es ist ein Bericht der drei Bundesämter BLW, BLV und BAFU – und kein 

Bericht des Bundesrates - kein Beschluss des Bunderates.
♦ Weitere relevante Bundesämter waren nicht involviert: bspw. SECO, ….
♦ Es ist für die Bundesverwaltung nicht bindend; BR A. Rösti in NZZ vom 

16. September 2023 (S. 11): «… das Papier hat keine politische 
Entscheidungsrelevanz……..»

Die Inhalte bleiben politisch allerdings sehr relevant.
♦ Über konkrete und umsetzungsrelevante Punkte wird deshalb in den 

einzelnen Sach-Gesetzgebungsprozessen (bspw. LwG, UWG etc.) 
entschieden.

♦ Das heisst: Aufgepasst!



Klimastrategie Landwirtschaft und Ernährung 2050
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Viele Massnahmen-Vorschläge (ca. 42): .…..

viel Prüf-Arbeit …

17.04.2024



WTO 2024: Evtl. im 2026 ein Arbeitsprogramm
FHA:
♦ Indien: «Milch» nicht direkt betroffen, aber 

auch Käseexport; AOP‘s  (Kennzeichnung)

♦ Chile: «Milch» nicht betroffen
♦ Mercosur: Auf Basis 2019 wird neuer 

«Anlauf» genommen; ist relevant für «Milch» 

WTO (2024 Abu Dhabi, 2026 Kamerun) & FHA (Indien,Chile,Mercosur etc.)

8Delegiertenversammlung SMP17.04.2024



Abstimmung «Biodiversitätsinitiative»: 22.09.2024

917.04.2024 Delegiertenversammlung SMP



Abstimmung «Biodiversitätsinitiative»: Hier die 
Argumente!

1017.04.2024 Delegiertenversammlung SMP

SMP unterstützt 
Allianz des SBV 

+
 beteiligt sich an 
der Kampagne!



Agrarpolitik: Eine lange Agenda zur AP 2030

1117.04.2024 Delegiertenversammlung SMP

♦ SMP hat Stossrichtung definiert, insbesondere:
♦ Indikatoren: Verdienst/Arbeits-Std. / Inlandproduktionsvolumen für Ernährungssicherung anstatt Importe 

(Milch)
♦ Grenzschutz «weisse Linie» sichern & Zulagen Wechselkursentwicklung anpassen, nachhaltige 

Einfuhrregeln
♦ Grünlandwirtschaft stärken (inkl. Integration GMF+ mit 
    max. 40% Maisanteil) / Basis ist der Arbeitsaufwand
♦ Tierwohl Rindvieh sichern/beibehalten (RAUS)
♦ Tierwohl Kälberhaltung auf Geburtsbetrieben fördern
♦ Resiliente Schweizer Tierzuchtförderung

♦ Administrative Vereinfachung (Auflagen-Moratorium), v.a.:
− Nährstoffbilanz über drei Jahre
− Wenig effizient Massnahmen streichen (Nutzungsdauer Kühe, Weide)

− Keine parzellenscharfen Massnahmen im Vollzug
− Keine Raufuttererfassung «digiflux» / «HODUFLU+»
− Eine Agrardatenbank über alle Kantone schaffen (Digitalisierung)
− Etc.



«Weisse Linie»

EU-Markt

Die Wirkung der Zulagen im CH-Milchmarkt: Kreditbetrag 

1217.04.2024 Delegiertenversammlung SMP

«Weisse Linie» «Gelbe Linie»

Verkäsungszulage
(15.0 - 5.0 Rp.)

Verkehrsmilchzulage
(5.0 Rp.)

Siloverzichtszulage
(3.0 Rp.)
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Die «Milch» ist/bleibt nur attraktiv, wenn Perspektiven 
erkennbar sind! (Quelle: Bericht des BR zum Postulat 21.4585 vom 1. März 2024; S. 26f., 30)
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Flächendeckender «Grüner Teppich»: 2024 = 100%! Bravo!

1417.04.2024 Delegiertenversammlung SMP



2022 – 2023 Teuerung frisst die Verbesserung der  Milchpreise
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Landwirtsbetriebe leiden unter der Teuerung

17.04.2024



2023 Lücke zu Richtpreisen haben zugenommen
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2023 Silofreie Milch hat Vorsprung leicht ausgebaut
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Weniger Kühe, Betriebe und Milch

18Delegiertenversammlung SMP

Betriebsleiter (Landwirtschaft) über 50 Jahre alt:
2002 : 39.4%   2012 : 45.3%   2022 : 47.6% (> 55 : 33.8%)

17.04.2024
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Strukturentwicklung stärker im Tal

17.04.2024



Spürbare Abnahme der Milchproduktion ohne Silage
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Währung, Teuerung, Kaufkraft und Marktplayer
fördern Importe und bremsen Exporte

21Delegiertenversammlung SMP

Tonnen Prozent Tonnen Prozent
Appenzeller® Käse 4’646 4’363 4’202 -444 -10.2 -161 -3.7
Emmentaler AOP 11’012 10’298 8’995 -2’017 -19.6 -1’303 -12.7
Le Gruyère AOP 12’684 13’293 12’592 -92 -0.7 -701 -5.3
Raclette Suisse® 2’977 3’264 3’188 211 6.5 -76 -2.3
Sbrinz AOP 122 95 59 -63 -66.3 -36 -37.9
Tête de Moine AOP 1’696 1’982 1’921 225 11.4 -61 -3.1
Tilsiter Switzerland 229 288 171 -58 -20.1 -117 -40.6
Vacherin Fribourgeois AOP 352 373 361 9 2.4 -12 -3.2
Vacherin Mont d’Or AOP 62 56 59 -3 -5.4 3 5.4
Total Sortenkäse v.a. silofreie Milch 33’780 34’012 31’548 -2’232 -6.6 -2’587 -7.6
Frischkäse / Quark / Mozzarella 8’268 10’354 10’833 2’565 24.8 479 4.6
Fertigfondue 4’567 4’360 4’146 -421 -9.7 -214 -4.9
Schmelzkäse 996 919 786 -210 -22.9 -133 -14.5
Switzerland Swiss 4’514 3’937 3’683 -831 -21.1 -254 -6.5
Weichkäse 603 548 517 -86 -15.7 -31 -5.7
Andere Halbhart- und Hartkäse (<45% FiT) 6’858 8’204 8’436 1’578 19.2 232 2.8
Andere Halbhart- und Hartkäse (vollfett) 9’574 7’990 8’151 -1’423 -17.8 161 2.0
Andere Halbhart- und Hartkäse (≥ 55% FiT) 2’137 2’592 2’018 -119 -4.6 -574 -22.1
Andere Käse 4’559 3’971 3’437 -1’122 -28.3 -534 -13.4
Total diverse Käse 42’014 42’819 41’948 -66 -0.2 -871 -2.0
Total Käse Export 75’877 76’952 73’494 -2’383 -3.1 -3’456 -4.5
Total Käse Import 64’136 73’098 74’266 10’130 13.9 1’168 1.6

Abweichung 2023 vs. 2019 
Käse Export

Abweichung 2023 vs. 2022Jan. - Dez.  
2019

 Jan. - Dez. 
2022

Jan. - Dez. 
2023

17.04.2024



Wie verhalten sich die internationalen Märkte?

 Steigende Nachfrage am Weltmarkt seit 2021 
unterbrochen, trotz schwacher Wirtschaftslage

 China: Heimische Milcherzeugung steigt, Importe im 
zweiten Jahr in Folge gesunken

 Markt für Magermilchpulver zunehmend umkämpft, 
stärkere  Konkurrenz aus Neuseeland

 Fett- / Butterpreise stützen heute die Milchpreise
 Nachfrage und Angebot für Käse steigen weiter
 Geopolitische Unsicherheiten weiterhin präsent

Delegiertenversammlung SMP 22

 Historischer Tiefststand bei Milchkühen in der EU
 Stagnierende Milchproduktion in der EU seit 2020 

und seit 2021 in den wichtigsten Exportländern
 Politische und gesellschaftliche Rahmen-

bedingungen sowie mehr Wetterextreme dämpfen 
Produktion und tragen zu Kostensteigerungen bei

 EU-Kommission rechnet mit 13% Abnahme der 
Milchproduktion in den nächsten zehn Jahren

 Stabilere Preise für 2024 erwartet

17.04.2024



Milchmarkt Schweiz 2024 – Umfeld und Herausforderungen

 Wechselkurse leicht besser aber unsicher
 Leichter Inflationsrückgang in u. Exportmärken
 Positiver Jahresbeginn der Käseexporte
 Saisonal: Hohe Milchproduktion, 

frühe Grünfütterung, Engpässe bei der Verarbeitung
 «Höherer» Butterbestand
 Hoher Bedarf für Protein Export in Form von 

Milchpulver oder in Lebensmitteln verarbeitet
 Einige Gesuche um Veredelungsverkehr

Delegiertenversammlung SMP 23

♦ Verhältnismässig hoher Milchpreis und hohes 
Kostenumfeld für die Betriebe

♦ Reduzierter Milchkuhbestand
♦ Tieferes Produktionspotential für Bio Milch
♦ Richtpreis für A-Milch gilt bis Ende Jahr 2024
♦ Richtpreis für B-Milch leicht über VJ
♦ Vorsichtige Käseproduktion weiterhin nötig
♦ 2024 ist Schaltjahr

17.04.2024
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